
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 84 (1977)

Heft: [12]

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


382 mittex

Marktbericht

Wolle

Auffallendstes Merkmal in der abgelaufenen Berichts-
période war wohl die unveränderte bis feste Preis-
tendenz auf den Internationalen Wollmärkten, bei relativ
hohen Stützungskäufen durch die Wollkommissionen.

In Adelaide wurden feste Preisnotierungen gemeldet.
Hauptkäufer waren Osteuropa, stark unterstützt durch
Japan und Westeuropa. Von 13 349 aufgefahrenen Ballen
wurden 95,5 % verkauft, 3 % übernahm die Wollkom-
mission.

Die Notierungen waren in Albany fest. Die 10 452 an-
gebotenen Ballen gingen zu 61 % an den Handel und
zu 37% an die Wollkommission. Die Käufer kamen aus
Japan, Ost- und Westeuropa.

Albury meldete feste Preise. Das Angebot von 16 862
Ballen ging zu 92,5 % an den Handel und zu 6,5 %
an die Wollkommission.

In Durban waren die Preise unverändert. Bei gutem
Wettbewerb wurden von den 5062 aufgefahrenen Ballen
86 % verkauft. Die Merino-Auswahl von 2196 Ballen
setzte sich aus 71% langen, 13% mittleren, 6% kur-
zen Wollen und zu 10% aus Locken zusammen. Weiter
wurden 2151 Ballen Kreuzzuchten und 705 Ballen grobe
und farbige Wollen angeboten.

Die Notierungen waren in East London fest behauptet.
Das Angebot von 4139 Ballen Merino Vliese setzte sich
zu 73% aus langen, 12% mittleren, 7% kurzen Wollen
und aus 8 % Locken zusammen. Ferner wurden 203
Ballen Kreuzzuchten, 112 Ballen grobe und farbige
Wollen sowie 301 Ballen Basuta-Ciskei- und -Transkei-
Wollen aufgefahren. Das Gesamtangebot von 4755 Ballen
wurde zu 94% geräumt.

In Fremantle behaupteten sich in den ersten drei
Novemberauktionen die Preise unverändert. Die Käufer
stammten zur Hauptsache aus Japan, West- und Ost-

europa. Am ersten Tag wurden 15 363 Ballen aufgefahren,
von denen 83% verkauft wurden. Die Wollkommission
übernahm 13 %. Die Preise für mittlere und gröbere
Qualitäten einschliesslich Skirtings zeichneten sich am
zweiten Tag durch eine sehr feste Haltung aus. 83 %
der 15 436 Ballen gingen an den Handel, 12,5% an die
Wollkommission. Vliese waren am dritten Tag knapp
behauptet bis zu 1 % schwächer, Skirtings und kardierte
Typen blieben fest. Von den 16 489 angebotenen Ballen
gingen 83% an den Handel, 15% an die Wollkommis-
sion.

In Kapstadt notierten die Preise unverändert. Die
Merino-Auswahl war von guter Qualität. Sie umfasste
im ganzen 6389 Ballen — 64 % lange, 10 % mittlere,
9% kurze Wollen und 17% Locken. Angeboten wurden
ausserdem 966 Ballen Kreuzzuchten. Das gesamte An-
gebot ging zu 89% an den Handel.

New Castle meldete für sämtliche Beschreibungen
vollfeste Notierungen. Von 5856 aufgefahrenen Ballen
wurden 87 % nach Japan, den EG-Staaten verkauft.
Von der Wollkommission wurden 12,5 % übernommen.

Ebenfalls Port Elizabeth meldete unveränderte Preise.
Die Merinoauswahl von 6855 Ballen setzte sich zu
64 % aus langen, 14 % mittleren, 8 % kurzen Wollen
und aus 12% Locken zusammen. Weiter wurden hier
angeboten 311 Ballen Kreuzzuchten. Das Angebot ging
zu 78 % an den Handel.

Fest behauptet waren die Notierungen in Sydney. Das

Angebot von 14 692 Ballen — davon 8070 Ballen per
Muster — wurden zu 81 % an den Handel und zu 17%
an die Wollkommission abgesetzt. Die Hauptkäufer kamen
aus Japan sowie Ost- und Westeuropa.

19.10.1977 16. 11. 1977

Bradford in Cents je kg
Merino 70" 294 289

Bradford in Cents je kg
Crossbreds 58"£? 230 224

Roubaix: Kammzug-
Notierungen in bfr. je kg 23.75—23.85 23.60—23.75

London in Cents je kg
64er Bradford B. Kammzug 235—243 241—242

Union Central Press, 8047 Zürich

Literatur

Bindungslehre der Kuiierwirkerei und Strickerei — Au-
torenkollektiv - 103 Seiten, zahlreiche z.T. zweifarbige
Bilder, 21 X 29,5 cm, Broschur, 7,95 M, Bestellnummer
546124 9 - VEB Fachbuchverlag Leipzig, 1977.

Dieses Berufsschul-Lehrbuch umfasst in seiner Gesamt-
heit erstmalig die wesentlichsten Grundbegriffe, Bindungs-
elemente, Darstellungsformen und Ableitungen von Bin-

düngen und Bindungskombinationen der Kuiierwirkerei
und Strickerei. Charakteristisch ist für dieses Lehr-
material, dass es wie alle Lehrbücher für den Fach-
arbeiter für Textiltechnik aus einem Wissensspeicher-
ähnlichen Lehrstoffteil mit zugehöriger Arbeitsblattsamnn-
lung besteht.

Menschenkenntnis für Manager - Erwin Küchle - 275

Seiten, Leinen - Wirtschaftsverlag Langen-Müller/HerbiS'
München, 1977.

Menschenkenntnis stellt sich dar als Summe aus Er-

fahrung, Intuition und theoretischem Wissen. Diese B®'

reiche in ein System zu bringen, das praktisch anwend-
bar ist, bildet den Leitgedanken des Autoren.

Das Kennen und Erkennen anderer Menschen erweist
sich dabei als eines der problematischsten Gebiete des

Miteinander nicht nur im Unternehmen, im beruflichen
Alltag.
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Menschenkenntnis verbessern heisst, den Menschen ge-
rechter werden — im persönlichen und auch im politi-
sehen Sinn der sozialen Gerechtigkeit.
Bessere Menschenkenntnis bedeutet auch Konfliktstrate-
Qie. Bessere Menschenkenntnis baut Spannungen ab.

Durch das Bewusstmachen der psychischen Dynamik
zwischen dem Betrachter und dem Menschen, den es
zu erkennen gilt, möchte dieses Buch helfen, die fatale
Objekthaftigkeit der Menschenbetrachtung zu überwinden.

Hier ich, der Beobachter — dort Du, der zu Beurteilende:
Diese Betrachtung muss in die Irre führen. Beobachter
und Beurteiler sind nur zu verstehen als Bildteile inner-
halb des gleichen Rahmens. Sie sind eine polar-koexi-
stentielle Einheit.

Dieses Buch will keine «Geheimrezepte» in Sachen Men-
schenkenntnis vermitteln. Aber es wird helfen, die all-
gemeinen psychologischen Kriterien, die zu einer bes-
seren Kenntnis des anderen führen, für die Begegnung
utit Menschen durchschaubarer zu machen.

Kursort:.

Kurstage:

Kursgeld:

Anmeldeschluss:

Schweizerische Textilfachschule Zürich.
Wasserwerkstrasse 119, 8037 Zürich

Do'nherstag/Freitag, 3./4. März 1978,
9—16 Uhr

Vereinsmitglieder Fr. 120 —
Nichtmitglieder Fr. 150.—

15. Februar 1978

7. Informationstagung über Stäubli-Rotationsschaft-
maschinen

Kursleitung:

Kursort:

Kurstag:

Kursgeld:

Anmeldeschluss:

Firma Stäubli AG, 8810 Horgen

8810 Horgen

Freitag, 17. März 1978, 9—17 Uhr

Vereinsmitglieder Fr. 60.—
Nichtmitglieder Fr. 90.—

31. Dezember 1977
Teilnehmerzahl beschränkt!

8. Motivation der Mitarbeiter in wirtschaftlich
schwierigen Zeiten

Schweizerische Vereinigung
von Textilfachieuten

Kursleitung: Dr. W. ßön/g, Unternehmensberater,
Zürich

Kursort: Zürich

Kurstage: Mittwoch/Donnerstag, 15./16. März 1978,
9—17 Uhr

Kursgeld: Vereinsmitglieder Fr. 150.—
Nichtmitglieder Fr. 180.—

Anmeldeschluss: 24. Februar 1978

9. Open End-Spinnerei — Stand 1978

Unterrichtskurse 1977/78

möchten unsere verehrten Mitglieder des SVT, SVF
IFWS, Abonnenten und Kursinteressenten auf die

ü®mnächsi stattfindenden Unterrichtskurse des Kurspro-
Hammes 1977/78, bzw. auf den Anmeldeschluss derselben
aufmerksam machen.

Informationskurs über Bandgreifer-Webmaschinen F-2000
und Webverfahren

Kursleitung:

^Ursort:

Kurstag:

Kursgeld:

Maschinenfabrik Rüti AG, 8630 Rüti ZH

8630 Rüti ZH

Freitag, 27. Januar 1978, 9—17 Uhr

Vereinsmitglieder Fr. 60.—
Nichtmitglieder Fr. 90.—

Anmeldeschluss: 10. Januar 1978

Rund um das Mikroskop

Kursleitung: Herr A/onberf ß/'g/er, Ciba-Geigy AG,
Basel

Kursleitung: Rieter AG, Winterthur

Kursort: Winterthur, c/o Firma Rieter AG, Werk
Obertöss

Kurstag: Freitag, 14. April 1978, 9—16 Uhr

Kursgeld: Vereinsmitglieder Fr. 60.—
Nichtmitglieder Fr. 90.—

Anmeldeschluss: 28. März 1978

Näheres über das gesamte Unterrichtsprogramm 1977/78
kann der Oktober-Nummer der «mittex» 1977 entnommen
werden.

Die Anmeldungen sind an die Schweizerische Vereinigung
von Textilfachieuten, Wasserwerkstrasse 119, 8037 Zürich,
zu richten.

Die Anmeldung muss enthalten:

Name, Vorname, Jahrgang, Adresse, Beruf, Arbeitgeber,
und ob Mitglied des SVT, SVF oder IFWS. Anmeldekarten
können beim Präsidenten der Unterrichtskommission be-
zogen werden. Anmeldungen sind aber auch ohne An-
meldekarte möglich, wenn sie die erwähnten Angaben
enthalten.

Bitte beachten Sie unbedingt den Anmeldeschluss der
einzelnen Kurse.

Die Unterrichtskommission
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